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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
©ie SM e m o i r c u bcrftotbcnct S3um

beäräte fjaben bic leiste $cit eitrigen
©taub aufgewirbelt nnb foltert baljer in
3uïunft immer bei l'cbjeiteu, btelmeljr
mäfjrenb ber jemciliacu Slftibäeit, berüp
fentlidjt toerben, nidjt bafj ber nadtjïom
menbe SSunbeêrat gejtoungen ift, biefe als
aufjerbienftlidj gemachte Slufäetdtjnungen
31t tarieren.

*
9lad) einer bunbeêrâtlidtjen SSerorb

nung barf bas S dt) l a dt) tenbonKal»
bern 11 tt b die. in frûfjeftcnë in 3

SBodjen gefdjefjen. ©a fein eigentlicher
SInfangêjetttounift biefer befagten 3 2Bo=

eben angegeben ift, fo roerben fidj bie

SfflteÇger fjoffcntlid) genau an bie SSerorb-

nung fjaften unb immer toiebet 3 SBodjen

juroarten! ©iefe ©djongeit ift beu armen
Kälbern nnb 3idïein 3U gönnen unb ber
SSunbeêrat bejeugt babnrcl; bod) fein fül)-
lenbeê Çerg aucf) eigentlidt) aufjerbienft=
lieben Bieren gegenüber.

(sin im fafjre 1813 iit ©djaffljaufeu
geborener K. 33. murbe tester gdi von
bort an* amtlich, alê 0 e r f dj 0 f f e n
auêgefdfjrteben, rodé in fd^oeifjerifdjen QiU
tungën groijeê Kobffdjütteln berurfadtjte.
SBie mufj ftcf) aber erft biefer K. S3. ge-
fdtjuttelt fjaben, alê cr bicfc SlUêfdjreibung
taê nnb ifjnt babei flar luurbc, bafj er
fdjon 114 3'afjrc aft ift!

*
SBünfdje einige K¦ u 11 b c n ober

Keubau 3 n reinige n", fdjreibt ir»
genb jemanb in 3UÏ'C') auê- SBenn man
nur müfjte, ob eê fidj um einen <yttfeut,
eine Sßufcfrau ober einen S3aumetfter fjam
beft

*
3fn ber fd>roei$erifdjen SJcilttärjeitung

mirb bon einem Oberft unfer 5p a r a b e-

11t a r f cf) im ©ienfte befämtoft, ba cr mit
beut S33efenêint)alt ber ©ifjiblin nnb mit
bent Qfjerjierregletnent nidjtê 31t tun
(jabc. Sfber um |rimmelêroillen, roaë
foff benn in ^3xi f 11 ïtf t mit bot fdjon fo
oiele fafjre burdjgebrüdten Knien, ben

fjodjgciuotfeueu S3einen unb burdjgefctjla»
genen ©dtjuljfoljlen gefdjeljen? Unfere 3U-
fünft nnb unfere ©telfung bei affeu ba»

robierenben Nationen ftefjt auf bem

SBaê ift baê, benn baê Sdjidfal in bie

©b e i dje n beë Sebenê eineê Spten»

fdjen greift? SBenn man'ê nicfjt Ijcraus
bèïommt, menbe man ftd) an^oieienige
Sdjmeigerjeitung, in ber ber ©a^j geftan»
beu fjat. 23ieïïcicf)t ift fie bereit, einen
SBettberoerb gur ©eutung biefeê ©afjeê 31t

beranftalten.
*

lieber bic aufeerorbenilidje ©eneralber»
fammlung ber © cfj m e i 5 e r t f dj e n
Si x c b i t a 11 ft a 1 1 fdjrieb eine grofje
Leitung foigenbeê: 37 SHtionärc mufjten
rebugiert toerben. ©aë ift nodj gar
nicfjt fo fdjlimm. (£§ gibt ©efcflfdjafteu,
in benen bic meiften Stationäre mit ber

3eit rebujiert roerben.

Der Nervenmensch

KOPFZIGARRENMISCHUNG 10 ST. 80 Ott

®cl)ft bu mit fpajteren ?"

SBa« fällt btr ein, icb bin bocb fein .Ktfjret!"

Unter bem Site! 2 a n b e ë t r a u c r
i m K a n t 0 n 33 e r n" faê man in einer
ber gröfjteu Springen unfereê Saubeë,
bafj ber gudjtftier §anê im Slftct bon fj

fafjren an einem ^erjfcfjfag geftorben
fei. ©ê mirb in bem Slrtifel aucf) Oon

feiner fegenêreidjeu Sätigfeit gefbtocfjeu
unb nod) bon biefem anbern mefjr. --
SBaê aber [oft nun im Kanton 33etn
gefdjefjen, menu einmaf ein bem Jpanê fefig
ebenbürtiger äRenfdj fterben foffte, roenn
man fdjon beut lieben §anê 51t fiebe in
Sanbeêtrauer berfinft?

*
$n einem Slrtifel über bie Sätigfeit

beë ©teinberateë fdjrieb ein SJcitgfieb biefeë

9latcë einer bemofratifdjen 3cituilf!;
® r 0 fj b a t e r fjaben nidjt mefjr baë

gleidje Qfntereffe mie bie 33ätcr an 2fuë=

ffügcu ber Kinber, jumal menu fie feine
Gc n f e l beft^en. Kleine Stufrage: SBie

madjt man baë, bafj man ©rofjbater
mirb oljne Êcnfel 31t befiben?

*
Sfnë beut literarifdjen Seif einer Qfllu»

ftrtcrten: Unb ba ift .Çatoïb Q-ntoerlerj unb
ein frember §err mit einem fleinen tuet

fjen § uub, ber ifjm beu 5R ü den
f I 0 b f t uub ifjm einen Kognaf anbietet.

Gin gut breffiertcë Sier, luafjrfjaftig.

Qu einem Slrtifel ^rjgiene" fdjreibt
einer in einer 3etrini9 ß^bfjen ßür
efjer Orteê, luir follten unfern Körbet
unb unfre 3 a § 11 e iö^rlidj einmal beim

3 a fj 11 a r 3 1 grünblidj u u t c r f 11 -

cf) e u faffen. Könnte fidj bet Qai)n
argt nidjt mit ben .ßäfjneu allein begnii ¦¦

gen?
*

Gine gebrauchte, uocf) fefjr gut erhaltene

S u f 1 1 r 0 d e u © dj l i dj t m a -

f cfj i n c ift fefjr billig 3U berfaufen unb
erbittet Offerte unter Gtfjiffre ©iefe
Sufttroden ©djficf)tmafcf)iiic fdjeint au\
bem ©tanbbunft 31t ftefjen, Slgenten ber^

beten", bafj fie bic Offerten bireft au fidj
fefbet berlangt. >pui xinyer

*
^n unferm 33 u n b e ê fj a u f e follen

au atcbfefigf'eit 150 400 ©üben in ber
SDcinute gerebet roerben. 92adjtoeiêlidj
nimmt bie 9t c b e f c f i g f e i t gegen bie

Oftfdfjroetj fjin 31t unb mir fönnen nur
bon ©füd reben, baß baë Sioratlbctrt
niefit noefj 31t unë fam. Gcë tft natürlidj
ntdjt fdjön uub nidjt freunbeibgenöffifdj,
unfete fcfjfecfjte Sffuftif in 33etn nodj mefjr
ab^uuütjcn. Gcê bfeibt in biefem galle
nidjtê anbereê übrig, afë baê Gtefcfjâftê^

règlement nicljt mefjr nadj ber SRebegcit,

fonbern nadj ber ©ifbeujafjt umjuftelteu
unb einen ©tfbenautomatcn auf3itjleflen,
ber bei einer ©cfjneffigfeit bon 300 ©il»
bot bie 5ßräfibentengfode in 93emegung
unb ben ©brecfjer abfetjt. S'cur auf biefe
SBeife fann man eine S3erner unb eine
©t. ©aller ©übe 3um eibgenöffifetjen
SBofjlc berbinben unb bon (ftfeidjfjeit unb
23rüberlidjfeit reben.

*
© a t n c n. ©eu Steigen bet bieëjâ(j=-

rigen S3ereinêtorobuïtionen leitete ber titfj=
tige Sutnbctein mit einet in äffen Seilen
Ijiibfd) borbereiteten tutuetifd)=tf)cattali^
fdjen SSotftcffung ein, bie am ©teifônigê
tage begann unb am fjeutigen iïRitttoodj
ifjtcn Slbfdjlufj finbet. SBir macfjcn uu>
fere Sefer auf biefe eingig^artige iReforb

borftelluug aufmerffam, bei luefcfjer in
Sag= unb IRadjtfdjidjten geturnt, tfjeater-
gcfbieft unb audj jugefdjaut mirb. ©ie
3ufdjauer finb gebeten, fidj mit S3ettgeug
unb ©auerroittft auêjurûften. sinbtn

Pte^urteil über ben hebelfpalter
©ctjroeij. Âaufrnannifcbeê 3«ntralblatt 1927 9cr. 3 :

35er Stebeffpatter", unfere fcfjeiserifdjc
f)umoriftifcf)=fatirifcf)e Sßocfjenfcbrift, gehört trotj
feinen 53 Sohren nidjt 3U ben unglüctlidjen
Siften, bie man ungerechtem unb untluger=
meife rjerabfdjiebet. Seine letjtroöchige 3tum=
mer ift mieber eine inhaltsreiche fiieferuug
oon biffigen, ironifdjen unb gemüttidjen Spä)=
fen, C5e|d)id)tdjen, 33erfen unb 3eidjnungen, bie
jebermann gefallen unb erweitern fönnen.

10

Tie M e m o i r e n verstorbener
Bundesräte haben die letzte Zeit einigen
Slaub aufgewirbelt nnd sollen daher in
Znknnft innner bei Lebzeiten, vielmehr
währcnd der jeweiligen Aktivzcit, vcrös

feutlicht lverdcn, nicht daß dcr nachkam
mcnde Bnndesral gezwungen ist, diese als
außerdienstlich gemachte Auszeichnungen

zn taxieren.

Nach einer bundcsrätlichen Berord
nnng darf das S ch l a ch t c n v o n K ä l-
bern nnd Zicklein frühestens in 3

Wochen geschehen. Da kein eigentlicher
Anfangszeitpnnkt dieser besagten 3 Wochen

augegeben ist, so werden sich die

Metzger hoffentlich genan an die Verordnung

halten und iinmer wieder 3 Wochen

znwarten! Diese Schonzeit ist den armen
Kälbern nnd Zicklein zu gönnen nnd der
Bundesrat bezengt dadurch doch sein
fühlendes Herz anch eigentlich außerdienstlichen

Tieren gegenüber.

Ein im ^ahrc lcZI3 in Schaffhansen
geborener K. B. wnrde letzter Zeit von
dort ans amtlich als verschollen
cmsgeschrieben, was in schweizerischen
Zeitungen großes Kvpfschntteln verursachte.
Wie mnß sich aber erst dieser K. B.
geschüttelt haben, als er diese Ansschrcibnng
las nnd ihm dabei klar wnrde, daß er
schon 114 Jahre alt ist!

-i-

Wünsche einige Knuden oder
Neubau z n reinige n", schreibt
irgend jemand in Zürich ans. Wenn man
nur wüßte, ob es sich nnr einen Friseur,
cine Pntzfran oder einen Banmeister handelt

Fn der schiveizerischcn Mililärzcitnng
wird von einem Obcrst nnscr P a r a d e-

m a r s ch im Ticnstc bekämpft, da er mit
dem Wesensinhalt der Disziplin nnd nci:
dem Exerzierreglement nichts zn tnn
habe. Abcr nnr Himmclswillcn, was
soll denn iit Znknnst mit den fchon so

vielc Fahre durchgedrückten Knien, den

hochgewvrfcnen Beinen und dnrchgeschla-

genen Schuhsohlen geschehen? Unsere
Zukunft nnd nnsere Stellung bei allen
parodierenden Nationen steht anf dem

Spiele. Lià»

Was ist das, wenn das Schicksal in dic
S p e i ch e n des Lebens eines Mcu
scheu greift? Wcnn man's nicht herans
bekommt, wende man sich ml^oiejciiigc
Schweizerzcitung, in der der Satz genau
den hat. Vielleicht ist sie bereit, eincn
Wettbewerb zur Deutung dieses Satzes zn
veranstalten.

lieber die außerordentliche tNmeralver-
sammlnng dcr Schweizerischen
K r c d i t a n sr a l t schrieb eine große

Zcitnng solgendcs: 37 Aktionäre mußten
reduziert werden. Das ist noch gar
nicht so schlimm. Es gibt Gesellschaften,
in denen die meisten Aktionäre mit der

Zeit reduziert iverden.

Oer iVei v enirieiiseìi

xo?kils/i.kkiî»«mscnlâ 1057. so cm

Gehst du mit spazieren?'

Was fallt dir ein, ich bin doch kein Athlet!"

Unter dem Titel L a n d e s t r a ll e r
i m K a n t o n B e r n" las man in einer
der größten Zeitungen unseres Landes,
daß der Zuchtstier Hans im Alter von ^

Iahren ait einem Herzschlag gestorben
sei. Es wird iit dem Artikel anch von
seiner segensreichen Tätigkeit gesprochen
und noch von vielem andern mehr.
Was aber soll nnn im Kanton Bern ge

schehen, wenn einmal ein dem Hans selig
ebenbürtiger Mensch sterben sollte, wenn
man schon dem lieben Hans znliebe in
Landestrauer versinkt?

Jn einem Artikel über die Tätigkeit
des Ständerates schrieb ein Mitglied dieses

Rates einer demokratischen Zeitnng:
G r o ß Väter haben nicht mehr das
gleiche Intéresse wie die Väter an
Ausflügen der Kinder, zumal wenn sie keine
Enkel besitzen. Kleine Anfrage: Wie
macht man das, daß man Großvater
wird ohne Enkel zn besitzen?

Ans dem literarischen Teil einer Fllu
strierten: Und da ist Harold Jnverley nnd
ein fremder Herr mit einem kleinen wei
ßen Hnnd, der ihm den Rücken
klopft nnd ihm einen Kognak anbietet.

Ein gnt dressiertes Tier, wahrhaftig.

Jn einem Artikel Hygiene" schreibi
einer in einer Zeitung eines großen Zür
cher Ortes, wir sollten unsern Körper
und unsre Z ä h n e jährlich einmal beim

Zahnarzt gründlich untersuchen
lassen. Könnte sich der Zahn

arzt nicht mit den Zähnen allein begnü
gen?

Eine gebrauchte, noch sehr gnt erhal
tene L u f t t r o ck e n - S ch l i ch t m a -

s ch i n e ist sehr billig zu verkaufen und
erbittet Offerte unter Chiffre Diese
Lufttrocken- Schlichtmaschine scheint ans
dem Standpunkt zn stehen, Agenten
verbeten", daß sie die Offerten direkt an sich

selber verlangt. >xau> »in>ccr

-Ü

Jn unserm Bund es h au se solleil
an Redseligkeit 150 400 Silben in der

Minute geredet werden. Nachweislich
nimmt die R e d e s e l i g k e i t gegen die

Ostschweiz hin zu und wir können nnr
von Glück reden, daß das Vorarlberg
nicht noch zn uns kam. Es ist natürlich
nicht schön nnd nicht frenndeidgenössisch,
nnsere schlechte Aknstik in Bern noch mehr
abzunützen. Cs bleibt in diesem Falle
nichts anderes übrig, als das Geschäfts-
reglement nicht mehr nach der Redezeit,
sondern nach der Silbenzahl umzustellen
nnd eincn Silbenautomatcn anfznstelleu,
der bei einer Schnelligkeit von 300 Silben

die Präsidentenglocke in Bewegung
nnd deii Sprecher absetzt. Nur anf diese

Weise kann man eine Berner und eine
St. Galler Silbe zum eidgenössischen

Wohle verbinden und von Gleichheit nnd
Brüderlichkeit reden.

»

Sa r ne n. Ten Reigen dcr diesjährigen

Vercinsprodnktionen leitete der rührige

Turnverein mit einer in allen Teilen
hübsch vorbereiteten turnerisch-theatralischen

Vorstellung ein, die am Dreikönigstage

begann nnd am heutigen Mittwoch
ihren Abschluß findet. Wir machen un-
scre Leser auf diese einzig-artige Rekord

vorstellnng anfmerksam, bei welcher in
Tag- und Nachtschichten gclnrnt, theater
gespielt nnd auch zugeschaut wird. Die
Zuschauer sind gebeten, sich mit Bettzeug
iind Dauerwurst auszurüsten. sià

Preßurteil über den Nebelspalter
Schweiz. Kaufmännisches Zentralblatt 1927 Nr. 3 :

Der Nebelspalter", unsere schweizerische
humoristisch-satirische Wochenschrift, gehört trotz
seinen 53 Jahren nicht zu den unglücklichen
Alten, die man ungerechter- und unklugerweise

verabschiedet. Seine letztwöchige Nummer

ist wieder eine inhaltsreiche Lieferung
von bissigen, ironischen und gemütlichen Splissen,

Eeschichtchen, Versen und Zeichnungen, die
jedermann gefallen und erheitern können.

M
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Schnee- und Witterungsverhältnisse so günstig
wie in der Hochsaison / Täglich einfachere und

schwere Touren / Gratisführung
25°/o Ermäßigung anf Pensionspreise / Information durch den Verkehrs verein Davos
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Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag- Haus und Lokalität Täglich zwei Künstler-Konzerte

und Abendessen eine Sehenswürdigkeit Spezialweine
à Fr. 2. und 2.80. FRIED. MEISTER 272 Münchner BierausschankV -

Roco
CONSMRVBN&
CONFJTÜREN

¦rfeiMenjetzt c/c& S?vrthtÂt&xler^
COHSJER VENFA SR/K RORSCHACHAG.

AUTOMOBILISTEN!
Benzin für den Wagen - Poulet für den Magen I
im U s t e r h o f K ü s n a c h t Seestrasse. - Maria Benedetti. 91

Franz Hasler, St. Gallen
Briefmarkenhandlung - Poststr. 12 - Tel. 2448

Große Auswahl in
schweizer. Kantonal-

und Rayonsmarken

Alt-Europa,

Neuheiten
An- u. Verkauf »on Samm-

lunjsn. Preisliste über

Schweizermarken gratis.
219

Alte Männer
die infolge schlecht.
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50 in

Briefmarken vom 126
VERLAG SILVANA

Dr. Rumlers Nachf.
Genf 477 Sorvette.

PORJO PIANTIER
L'APERITIF RENOMMÉ

Generalvertretung: 269

Import A.-G. Luzern.

Neo Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von

Schweizer Aerzten
In allen Apotheken

Original-Schachtel Fr. 15.
Probepackung Fr. 3.50.

Prospekte gratis und franko

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel
Breisacherstraße 34

für ben .Scebelfpalter" fudjen roir
in ollen größeren Ortfcfjaften ber

©djroeij. ©etjr günfttge 2kr=
faufêbebmgungen. ïuëfunft
burd) ben ,9tebelfpalter"=S$erlag

tn Scorfdjudj.

+ Artikel
Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsbinden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanitätsgeschäft, Kasernenstr. 11

Das hochioirkfame NeroeirNährmiUel

Orig.-Fl. 3.75, sehr vorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

&enfj>ortbtlb
Stabio auf bem £anbe.

2Bie fjodj ift ber îfntennenmnfî

Sütflöfung auê SKr. 5: ©tille SBaffer ftnb tief.
Sie 6 gefjfer finb: 1. Sas Xau, bas bas SBetooot

mit bem in fcfjnelter Srafjrt befinblidjen Segelboot oer=
binbet, tann nie fo fofe burdjljängen, fonbern roirb im=
mer in fdjräger SRidjtung pm Sßafferfpiegef pngen. 2.

Sie Sdjlagjdjatten tönnen nidjt ber Sonne entgegen
liegen. 3. Ser Sdjiffer raudjt eine pfeife unb fjat
aufjerbem eine brennenbe 3'flarre in ber §anb. Äein
Sdjiffer roirb pgfeidj pfeife unb 3tgarre raudjen. t.
Sie Sojen fegen fid) gemäß ber Strömung immer nur
nadj einer Seite; nie'roie auf bem $?ilb nadj oerfdjie=
benen Seiten. 5. ïelegrapfjengeftânge füfjren nie quer
burd) einen gfuft ober See. 6. 21m ïage bei Ijellem
Sonnenfdjein roirb man nie eine Gcufe in fo fidjtbarer
Stellung beobadjten.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! iNLBELSPALTER 1926 Nr. 6
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8enn66- unà WitterunK8vernâ1ìnÍ886 80 KÛn8ìÌK
^vie in àer I?0en8Ai8on / lâ^lien eintaenere unâ

8enwere Touren / (^râtÌ8kûkrunK
25 "/o krmâbigung a»! feii8ioi.8pl'ki8e / làmation âilkels lieii Verkels^verkili Vavo8

/ >

IVIeiste^ vîerkslle lr?II?Lkî, Lcksffksusen
la IVIittax- ttaus unâ t.okaiitat Isgiivii -«s! XimsUsr-iton-srts

unâ ^benâessen eineSebensvurâixkeit Spc-iain-eine
à I?r. 2. unâ 2.80. PKUZV. IvUZI8riìk 272 -»unebner iZierausscnank

Ssriiin kür rlsn Wsgsn - poulst tlir cisn K/Isgsn î
im Û s t e r b o i K ü 8 n a c b t 8eestrs88e. - lVlsris kenecietti. 9>

Ha8lkf, 8l. Kalleii

(ZroiZe âusvabl in
seb veiner. Kanto-
nal- unâ kavons-
marken âltûu-

Zààwiàii ziiiii.
2l9

âie inloixe scbiecbt./Iuxenâ-

tunxen unâ âerxi. sn âem
Scbvinâen ibrer best. Krakt
--u ieiâen kaben. vollen
keineslalis versäumen, âis
licbtvolie unâ aulkiarenâe
Scbriit eines Nervenarztes
über vrsacnen, Holxen unâ
Aussiebten aul tieilunx âer
I>Ierven»cbväcbe ?-u lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
?» belieben iiir k'r. l.dv in

iZrielmarken vom I2S

Or. kumier» t>>acbl.
Senf »77 Servons.

(Zenerslvertretunxi 26?

Import ^ >S. l.ursrn.

âas Wirksamste ttilismittel
x-exsn

vorzeitige
SckwScirie bei

»VlSnnsrn

lZrizinsI-Sckacktei fr. IZ.
probepackunx kr. Z.SV.

Prospekte xratis unâ lranko

Kensrsltispot:
vr. V?. Knec-nt, käi
Krei8ilcîker8trske 34

für den .Nebelspalter" suchen wir
in allen größeren Ottschasten der

Schweiz. Sehr günstige
Verkaufsbedingungen. Auskunft
durch den .Nebelspalter'-Verlag

in Rorschvch.

lZ!^!srinsi>r>t!öii, rraueiniusviien,
toid- unii Umstanlisdinliöii, Irr!gs-
tors», Suspsnsoirsn so«ie aiie

Sanitäts- unâ (Zummi«aren.
Illustr. Preisliste xratis.

I-. X»UI-IVI4»I»«, ?»ri-n
Ssnitätsgvsciiäst, Xassrnenstr. 11

Denksportbild
Radio auf dem Lande.

Wie hoch ist der Antennenmast?

Auflösung aus Nr. 5: Stille Wasser sind tief.
Die 6 Fehler sind: 1. Das Tau, das das Beiboot

mit dem in schneller Fahrt befindlichen Segelboot
verbindet, kann nie so lose durchhängen, sondern wird
immer in schräger Richtung zum Wasserspiegel hängen. 2.
Die Schlagschatten können nicht der Sonne entgegen
liegen. 3. Der Schiffer raucht eine Pfeife und hat
außerdem eine brennende Zigarre in der Hand. Kein
Schiffer wird zugleich Pfeife und Zigarre rauchen. t.
Die Bojen legen sich gemäß der Strömung immcr nur
nach einer Seite; nie'wie aus dem Bild nach verschiedenen

Seiten. 5. Telegraphengestänge führen nie quer
durch einen Fluß oder See. li. Am Tage bei Hellem
Sonnenschein wird man nie eine Eule in so sichtbarer
Stellung beobachten.

iVelimen Sie bitte bei IZesielluno-en immer suk cien IXebel8palter" Le^u^! i>lìvLl.SP^^LK 1926 tì o
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BRAUEREI
FELDSCHLÖSSCHfN

R.H E i N F El DEN

ESPLANADE / ZÜRICH
GRAND CAFÉ RESTAURANT TEAROOM BAR 118

Urania" Zürich I
Täglich Künstlerkonzerte
mit humoristischen, gesanglichen Einlagen

Dîner in allen Preislagen. Saal I. Etage.

SINGERHAUS /BASEL
AM MARKTPLATZ
Täglich nachmittags und abends

DANCING
Am Abend Gesellschafts-Kleidung erwünscht. 190

HIRSCHENBRAUNS
Künstlerspiele

ZÜRICH
Täglich 8»/4, Sonn- und Feiertags 3'/> und 8l/4 Uhr
Vornehm geführtes Familien- u. Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145
Die abwechslungsreichsten Programme.

OCHttHITUBLI

V/CINPWATZ.

,3dj fühle eê beutlidj, eê wirb
»teber SReuroablcn geben."

SBeldjeä ©efu'ljl fagt benn

Sfjnen baê?*
2Kein ©urftgefätjt

Besuchet in J
Zürich

neu
renoviertes

Bahnhofstr. 51

Conditorei-Café
Tägl. Künstler-Konzerte

99 CITY Zürich
Bahuliofstrasse- Si hl Strasse

Spezial - Ausschank von '44

Münchner Paulanerbräu d Thomasbräu
Dunkel - Export" Hell-Urtyp"

Im Hotel Zimmer mit fliessendem Wasser von Fr. 6. an.

142
früher im Metzgerbräu

jetzt im ©pmttofafa LeSrdsplatz

&1CB IGut geführte Küche
Gepflegte Weine
Doppelspaten, hell und dunkel

TJÖIÄMETI
TELEPHON

SELNAU
RASSIGE

KLEI N-TAXI

Den

16 einheitliche Mercedes. (177) G. Winterhalter.

bARFüSSER
Konzert-Café ZÜRICH I Spitalgasse
Täglich 2 Konzerte - Prima Küche und Keller

201

Stern im Glase
macht der

offene Weisswein
im 128

BUFFET

St.Gallen Variété Trischli"
Einziges Variété am Platze.

Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Täglich Vorstellungen.
Auserlesene Weine - Vorzugliche Küche - Prima Hirschen-Bier
Eigene Schlächterei (137) A. KSSLINGER.

BRANN A.G.
Vorteilhafte Bezugsquelle 160

FÜR JEDEN BEDARF
Im Erfrischungsraum tägl. Nachmittags Konzert

ELITE-DI EN ST ad, AMFRIKA "SSÏÎI verde LLOYD SABAUDO
ab GENUA & S Ü D M Iii La III IV M ,'CTE. BIANCAMANO" GENUA tas

Generalagentur für die Schweiz: Mittelmeer-Amerika A.G.. Zürich. Bahnhofstrasse 44. Auskunft und Platzbelegung durch sämtliche Reisebureaux.
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vrania" Surick I
l'äZIlLN Künstlerkon^erte
niit Iiumoristiseken. gessngiicken i?inisgen

Diner in slien Preislagen. Laal I. Ltage.

/c kl IVl^kKI^i.^!^
D ^ ^ <H: I 1^ (5

àin àbenci cZesellsclislts-Kleitlung ervünsckt. 190

Künstlerspiele

laxlicl, 8>/«, Sonn- unä sseierta^8 3'/- uncl 8'/« vlir
Vornelim -reiulirtes Familien- u. k'remclen-cüsbaret

.Ich fühle es deutlich, es wird
wieder Neuwahlen geben.'

.Welches Gefühl sagt denn

Ihnen das?'
.Mein DurNgefühl!

kesucnet in ^ neu
renoviertes

öalinnokstr. Sl ?ägl. Künstler-Kon^erte

66 ^ürieti

Lpe^ial - ^usselisnk von

IVIÜNvtMkf k'aulanerbräu ...^ lîiomasbràu
.tteil-tirtvp-

Im ttotei Limmer mit llicssenciem Wssser von kr. à. »n.

142

irülier irn iViet^ge^Kr-ju

jet.t im DpMGZàà ^on^rcispl-lt.
(Zut xellllirte Kllcde
tZepiiexte Weine
^vuz>p<-k»/»ale» iieil uncl liunkel

Ii? letton
8LI.I>I^U

I?^88I<ZI?
Kl.l?IiV-?^XI

ven

lb einlieitlielie lVlercecies. (>??) O, XVinterliâlter.

Kon?ert-eak6 ^OkILtt I 8pitâlAâsse
l'äxlicn 2 Konzerte - ?r!ms Küclre unci Keller

201

8tern im Kwe
msclit 6er

offene Vi/eisswein
im 128

8t.kallen Vsriêtê ^risekli"
Tinniges Vsriêtê sm pistée.

âultreten nur erstklassiger Künstler.

l'â'iZIicli VorstelluniZen.
Auserlesene Weine - Vornuglicde Küclie - prnns Nirscken-IZier
Eigene Scklscliterei <lZ7> IZ 8 8 l-I t>I <Z IZ k.

Vorteillisite lZe^uirzczuelle >bv

im ^rkri8ciiunA8rsum tsgl. I^selimittgcrs Konzert

lil.IIlillI^8I^ ° ° tk/lffkllt'» °°ürr l-l-vvo 8^K^UlZ0
ad L 8 ll ll ^iVàt^UltV/î ..eiil. KIA Lltii^U^ ,38

kienerslkillentur für ciie 8olnve>?: i^ittelmeer-^merika ^.K /iirion, ksiinnofstrs88S 44. ^U8lcunft umi I^Ist^belegung cluron 8ämtlions Kei8eduresux.
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